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ihn ren Naſen ine ehe u be Provinzialſynode und einzelne Geſchenke beſonders aber durch die Mithilfe dieſer Summe iſt das einzige n liche Bedenken welches die Vertretung
wem Swaßen die es vor einigen Janre t retkrape gelegene des evangeliſchen Kirchbauvereins ſind jetzt 50000 Mk für den Kirchbau der Gemeinde gegen den ſonſt allgemein von ihr anerkannten Entwurf
ren t r i v t gen Jahren noch gar nicht gab ſind jetzt dicht vorhanden Zwei Ereigniſſe haben nun neuerdings die ganze Kirchbau hat Doch ſagt man mit Recht die Lage der Kirche erfordere eine nicht
m evölkert ſo beſonders während der letzten zwei Jahre die Goethe und frage weſentlich gefördert Einmal die werthvolle Schenkung des Bau zu beſcheidene Bauart Auch dürfte die Summe gegenüber den andern

obere Deſſauerſtraße die Herder und Bismarckſtraße Sie gruppieren platzes auf der ſchon näher bezeichneten Anhöhe des Haſenbergs durch kirchlichen Neubauten unſerer Stadt nicht zu hoch gegriffen fein ohne
ſich alle in größerer oder geringerer Entfernung um den ſogen Haſenberg Herrn Maurermeiſter Kuhnt Dieſer wie oben bemerkt für die Kirche Grund und Boden hat die Johan niskirche 121000 M die S tepha
den ſpäteren Kaiſerplatz herum von ihm gehen nach dem Entwurf des geeignetſte Platz iſt auf dem Bebauungsplan als ein öffentlicher Pl latz j nuskirche 200000 Mk und die neue kathol ſche Kirche 374000 Mk

Z r rn Straßen n r nach allen Richtungen hin aus vorgeſehen mit einer Kirche gekrönt wird er aber zugleich der würdige gekoſtet die neue Kirche aber darf ſchon um der Gr öße ihrer Gemeinde

v 2 2 t 1 o I 7 2 1 t rTer dem Ende r r e r e r de ſchi vnſten Pläbe unſerer l J S don ch äuſehe Stephanuskirche
J wie vom Viktoriaplatz aus von den verſchiedenſten Straßen und Seiten denen die Siephannskirche leider an f t inghum van er in den erwat e r 20000 Mk z e m arke kng Wu Wipiger

n her fällt der Blick immer wieder auf die Anhöhe jenes Platzes Auf ihr Alaſon 4 e h r ſt r von r m 3 n vunte u v dorha en Weite Tck im i auf jöhe jenes Platzes Auf ihr geſchloſſen werden wird liegen unſere Halleſchen Kirchen ziemlich verborgen Be chauer obiger Skizze meinte wenn ſich die dunklen Wolken und Nebel
nun ſoll ſich ſo Gott will die neue evangeliſche Kirche der und ſind meiſt in ein unſcheinbares nur durch ihr Alter ehrwürdiges ſtreifen hinter der Kirche in Goldregen auflöſen würden wäre bald gePaulusgemeinde die jenen Stadttheil umfaßt erheben wie es die Gewand gekleidet Dem gegenüber dürfen wir uns freuen wenn die neue holfen Nicht um einen ſolchen aber um außerordentliche Gaben
obige Skizze zeigt Kirche ihrer ganzen Lage nach auch nach außen hin den Blick mehr auf aufhelfender brüdertt cher Liebe für ihr großes Werk bittet jetzt die

eine Erſt im Herbſt 1893 ſind zwei neue evangeliſche Kirchen in unſerer ſich lenkt Paulusgemeinde von Haus zu Haus Es iſt das nicht nur eine Kollekte
d eingeweiht worden die Johanniskirche weit im Süden über der Das Zweite das die Verwirklichung des Kirchbaues in größere Nähe gleich ſo vielen anderen ſondern ſie geht unſere Stadt an ſie betrifft

Pfännerhöhe für eine Gemeinde von 11000 Seelen und die Stephanus geführt hat iſt die Uebernahme des Protektorats über den hieſigen einen großen Nothſtand in unſerer eigenen Mitte in den überdies ein
art kirche an der Giebichenſteiner Grenze als zweite Kirche für r 17000 evangeliſchen Kirchbauverein durch die Kaiſerin Es iſt das eine Ehre Jeder kommen kann wenn er ſeine Wohnung in jenen Stadttheil ver
ſchon Seelen zählende Neumarktgemeinde neben der alten kleinen Laurentius und Freude für die ganze evangeliſche Bevölkerung unſerer Stadt der legen ſollte Möge darum die Bitte der Semeinde und die opferwilligekirche Erſcheint demgegenüber manchem der Plan eines Veited en Kirch jener Verein dienen will und auch nach der Erbauung der Pauluskirche Hilfe der großen Schaar freiwilliger Sammlerinnen einen reichen Erfol

neubaues übereilt ſo muß doch hervorgehoben werden daß er einem großen noch dienen wird Zunächſt aber kommt es doch dieſer zu gut Da ein haben ß
Nothſtand entſpricht Es iſt nur eine Folge der außerordentlichen Ausdehnung größeres kaiſerliches Gnadengeſchenk in Ausſicht geſtellt worden iſt hat Oft iſt ſeinerzeit der Gedanke ausgeſprochen worden ſtatt eines Kaiſe
unſerer Stadt in neueſter Zeit daß die fechs alten z Th dem frühen Mittel die Königl Regierung das Recht und die Pflicht der Gemeinde einen J Wilk Denkmals eine Kaiſer W Ged ächtnitttirch e Tanga

s alter entſtammenden Kirchen nicht mehr ausreichen ſeit den letzten 50 Jahren Bauplan vorzulegen Es iſt dies geſchehen und wenn die ganze Bau i in O mat hat im v den a nd h a ben
S allein hat ſich die Einwohnerzahl unſerer Stadt vervierfacht Bei dieſem planfrage auch noch nicht zum Abſchluß gekommen iſt haben wir doch n u w er u i h Wird o n r wenn

Kirchbau inſonderheit handelt es ſich um eine über 10000 Seelen zählende f geglaubt unſeren Leſern eine nach jenem Plan entworfene Skizze bringen ten t n ren er her r et turse Zeit
und ſtetig wachſende Gemeinde ohne eigene Kirche und ohne Mittel ſich zu dürfen Auf der nur mäßig abgetragenen Höhe des Kaiſerplapes er dafür geſcheut warden Iſt das zu Eh di irdiſcher Majeſtät geſchehen

eine ſolche zu bauen Weder die Neumarkt oder Mari iengem einde von hebt ſich die Kirche als ein Centralbau mit der Eigen thümlichkeit daß ſo i zuver in lich d hoffen das de opferwitige P unſerer Mi tbürger

denen Theile der Paulusgemeinde früher pfarramtlich verſorgt wurden ſich der Thurm mitten über der Kirche und zugleich als Mittelpunkt d i n M z dende n r f5 unte r n u W
r noch auch die Stadt oder der Staat ſind zu irgendwelcher Veihilfe ver des ganzen Platzes befindet Durch die centrale Lage ſowie die vom getr t i re d h r t nes mit Aem

77 pflichtet es iſt dies in den endgiltigen Verhandlungen über die Errichtung Platz ausgehenden Straßen ſchien dieſes geboten Der Grundriß der bunden un Panluskirche etwa eine Kaiſer Friedrichs Gedaqhtz
i der Gemeinde vom Jahre 1893 ausdrücklich ausgeſprochen Aber auch Kirche iſt im Ganzen quadratiſch gehalten neben einer Reihe tiefer ge e wero c
n durch kirchliche Umlagen wie es geſetzlich geſtattet iſt und anderwärts ge legener kleinerer Fenſter führen drei große Roſetten an den drei archi enn die jetzigen Sammlungen wohl auch noch nicht um erunſchieht laſſen ſich zur Zeit die nöthigen Baugelder nicht aufbringen da tektoniſch gleichmäßig ausgeführten Seiten dem Jnnern das Licht zu Das Ziele führen werden ſo hoffen wir doch daß ihr Ertrag es ermöglicht

p der kirchliche Steuerverband zu dem ſich ſämmtliche evangeliſchen Ge Hauptportal iſt nach der Kaiſerſtraße zu gerichtet vor ihm iſt ein größerer recht bald den Grundſtein zur Kirche zu legen Wie ſön wäre es
efeb meinden von Halle vereinigt haben irgendwelche Bauverpflichtungen nicht Treppenaufgang während kleinere Aufgänge von den Seiten und die j wenn dies am 22 Oktober dem Geburtstage unſerer Kaiſerin ge

übernimmt So bleibt nur der Weg freiwillig er Hilfe übrig trotz Wagenauffahrt von der entgegengeſetzten höher gelegenen Seite her geplant ſchehen könnte
allem doch der Weg auf dem gerade in hriſtlichen O T ingen von e das ſind Anlagen Bäume und Buſchwerk verſchönern den Platz und die T
v und Beſte erreicht worden iſt Durch freiwillige Sammli n in um r der Kirchee 5 r Paulusgemeinde und in der Stadt durch Unterſtützung ſeitens der ie Koſten des Baues ſind auf 28090 Mk geſchätzt Die Höhe
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Seite 10 Sonnabend
Ans geweihten Landen

Von Karl Böttcher
Originalbericht unſers Spezial Korreſpondenten

Nachdruck verboten

Damaskus
Seit einigen Tagen durchſtreife ich unter wolkenloſem reingefegtem

r i die Gebirgseinfamkeit des Libanon Von erhabenem
felfe geht mein Blick tief hinunter auf die unendliche blauglitzernde

Fläche des Mittelländiſchen Meeres welches ſich weit hineindehnt in den
Horizont bis dahin wo in duftigem Gedämmer Himmel und Waſſer
zuſammenhauchen

Dann in ſtillen Hochthälern oder auf gewundenen Felsgraten weiter
So oft ſich der Gebirgspfad auch wendet immer erglänzen tief unten
am Rande des Meeres als Mittelpunkt dieſer zaubervollen Scenerie die
eißen Häufermaſſen von Beirut

Jn welwergeſſenen Dörfern welche zumeiſt aus Lehmhütten beſtehen
ſpähen mir manch onnenverbrannte Geſichter der Druſen oder Menoniten
neugierig entgegen Schwervereinſamte ſchweigſame Menſchen ſind es die
keine Ahnung davon haben weshalb man ſich draußen in der herrlichen
Gotteswelt herumkatzbalgt oder was man in großen Städten alles
zuſammenſchwadronirt

Tiefer im Gebirge ein anderes Bild Oben auf Felshöhen da
ſchneit es weiter unten fällt Regen ganz unten aber ſchimmert wohl die
Sonne auf blauen Wogen und Orangenbäume duften in ſchwüler Blüthen
pracht

Jm muslimiſchen Dorf Muallaka beſteige ich die Eiſenbahn Eine
Fahr von vier Stunden ich bin in Damaskus im Frühlingsprangen
des Orients umgarnt und umduftet vom blühenden Rauſch einer ſaft
grünen Oaſe hinter welcher die ewigſtumme tigergelbe Wüſte lauert

Wo ich auch in den Straßen herumziehe faſt immer höre ich Waſſer
rirſeln Waſſer murmeln Waſſer rauſchen Damaskus iſt eben die Stadt
der fließenden Waſſer der ſprudelnden Quellen der plätſchernden Brunnen
Aus den Wüſtenöden des Anti Libanon wo blendende Schneeſtreifen in
bergabziehenden Schluchten ruhen ſtürzen durch eingeengte Felsufer die
Wogen des Barada in wildem Gebrauſe auf Damaskus los Jn der
ganzen Stadt i in ihrer gartengrünen Umgebung vertheilen ſie ſich
in zahlloſe Kanäle Rinnen Schleuſen deren Waſſer die Marmorbaſſins
inmitten der Höfe und der großen orientaliſchen Salons durchfließen
So hat in jedem Hauſe immer das Rauſchen des Waſſers das Wort

Ich ſtürze mich in das tolle Gewoge von Menſchen und Dingen und
laſſe mich von ihm tragen wie ein ins Meer geworfenes Stück Holz das
vom Schäumen der Brandung oder von den langen Athemzügen der
Wellen bald hierhin bald dorthin geworfen wird Hin geht s durch wild
lärmende Gaſſen und Gäßchen Winkel und Winkelchen durch holz
überwölbte Bazare vorbei an Spelunken Niſchen Löchern alle erfüllt von
Waaren Menſchen Kiſten Hunden Skandal und Getöſe jeder Art Oft
dichtes Gedränge von aſiatiſchem Pöbel der in Kleidern ſteckt von denen
jedes Stück aus unzähligen Fetzen zuſammengeflickt iſt wie es nur ein
genialer der Nadel fertig bringt Gewirr von Pferden und
Kameelen und Eſeln und unermüdliches Toſen dieſer unruhigen Stadt
mit ihrem ſcharf ausgeprägten orientaliſchen Antlitz mit den vielen
beinahe aufeinander hockenden Moſcheen wo von den Gallerien der
Minarets die Gebetsrufer ſchon beim Morgengrauen ihre melancholiſchen
Geſänge hinwimmern über das Häuſermeer

Gar oft flammen mir ſanatiſch giftige Blicke entgegen Man ſchleudert
mir ranhe Worte nach Kothwürfe von Schimpfreden welche ich nicht
verſtehe Jn der Nähe der großen Moſchee plötzlich durchdringendes Ge
kreiſch wie ein Signal Augenblicklich fahren einige zwanzig herumliegende
Straßenhunde auf mich zu und ich merke daß ein heimtückiſcher Mu
hamedaner dieſe ſchmutzigen ausgehungerten rothgelben Beſtien auf mich
loshetzte Feſter packe ich meinen Eichenſtock den allzeit getreuen und
gehe durch wüthendes Zähnegefletſch ruhig weiter Doch ſchon empfängt
mich an der verfallenen Mauerecke eine andere heranſtürzende Hundemeute
aber noch wüthender und kläffender Jch denke ich bin in das Kreuzfeuer
gewiſſer dlicher Journale gerathen Doch tapfer vorwärts und das
Wuthgeheul erſtirbt in ſtaubiger Ferne

Auf einmal ſchlägt mir eine dicke mächtige Dunſtwolke heftig an die
Naſe Hu Arabiens Wohlgerüche ſind das nicht wohl aber das hölliſche
Gegentheil Ich verirre mich in den Bazar der Kleidertrödler und Lumpen
händler in jene Schauerhöhlen wo alle alten ausgedienten Sachen auf
etwa hundert Meilen in der Runde ihre Generalverſammlung abhalten
und dann geduldig warten bis ſie in ihren alten Tagen durch die Gnade
irgend welcher armen Teufel von Käufern nochmals mitthun dürfen im
Kampf des Lebens Alle Wetter dieſer in die Naſe ſtechende dumpfe
Geruch Ach wenn ich mir ſofort einen gediegenen Stockſchunpfen zulegen

XI Damaskus

könnte Mir iſt als befinde ich mich in einem Stapelplatz der Cholera
einer Brutſtätte von allerhand lauernden Epidemien einer Engros
Niederlage vom reichlich fließenden Schweiß des Orients

Da langweilen ſich alte ſeidene Beduinenmäntel kokettiren alte ver
blichene Sammetmieder hergeweht aus irgend einem Harem düſtern alte
Mönchskutten ach wer weiß aus welchem Kloſter paradiren alte türkiſche
Militäranzüge machen ſich alte rothſeidene Gürtel alte Kapitänsuniformen
alte Kaftane alte Scheikkoſtüme breit fehlen ſogar zerlumpte Kameeldecken
nicht aber Alles zerriſſen verſtaubt zerfetzt oft ſogar zerſchnitten von
Dolchen durchlöchert von Kugeln und ich glaube bei näherem Zuſehen
würde man noch verblaßte Blutſpuren finden die bei heihen Kämpfen
einſt in dieſe Lumpen ſickerten

Und vor dieſem Königreich der Lumpen blüht eine traute türkiſche
Ehe Jdylle Da ſitzt mit untergeſchlagenen Beinen der dicke graubärtige
Verkaufer koranleſend betend und dazwiſchen wacker nach Kunden aus
lugend Und tiefverſchleiert und unbeweglich wie Bildſäulen hocken vor
ihm in langen weißen Gewändern ſeine vier Frauen Gewiß daß unter
ihren Schleiern ein kleines Wetterleuchten theilnehmender Freude aufzuckt
wenn die ſieghafte Beredſamkeit ihres Herrn und Gebieters eine alte
marode Pumphoſe endlich wieder an den Mann gebracht hat

Wie mir das Toben und Brauſen der Straßen gar zu betäubend in
die Ohren gellt flüchte ich aus dem bunten Wirrwarr in den ſtillen
Frieden eines orientaliſchen Hauſes in eines der allervornehmſten von
Damaskus wozu mir der deutſche Konſul die Eintrittserlaubniß verſchaffte
S Einrichtung dieſes Hauſes iſt ſo ungefähr ein Modell für alle hieſigen

uſer8 Ein kühler mit Marmorplatten belegter Hof Alles in tiefſter Ruhe

nur im blumengeſchmückten Marmorbaſſin leiſes Gemurmel des Waſſersund in hohen Wipfeln dunkler Cypreſſen ſanftes Säuſeln Wenige

Schritte weiter und ich bin im Allerheiligſten im großen pracht
ſtrotzenden Empfangsſalon auf welchen mein muhamedaniſcher Wirth
ganz beſonders ſtolz iſt Gleich beim Eingangsportal ein Springbrunnen
hoch darüber die dämmerige von bunten Fenſtern magiſch erhellte Kuppel

SeneralAuzeiger für Halle und den Saalkreis
und ſeidenen Divans auf denen es ſich ſo herrlich ruhen läßt Hohe
Wände von buntem Marmormoſaik und überall ſchwellende Kiſſen
funkelnde Waſſerpfeifen kunſtvolle Stickereien Koranſprüche Silberſchalen
überſchwenglichſter orientaliſcher Luxus

Jn einer Wandniſche iſt eine arabiſche Bibliothek untergebracht aber
was für eine All die dicken aufeinander liegenden Bücher ſtecken in
eleganten rothen Futteralen und wie mein liebenswürdiger Wirth einesa dem andern öffnet ſehe ich daß nicht ein einziges dieſer Bücher

gedruckt iſt daß vielmehr all die dicken Bände mit der Hand geſchrieben
ſind An großen meiſterhaft verſchnörkelten Anfangsbuchſtaben ſauber
gezogenen Goldlinien grellfarbigen Arabesken wurde da keineswegs geſpart
Wenn der Jnhalt dieſer Bücher ſo wunderſchön iſt wie die prunkvolle
Ausſtattung ach dann bedauere ich auf s Jnnigſte daß meine Kenntniß
des Arabiſchen zu gering iſt um ſie leſen zu können

Doch mein Wirth der brave genießt nach der Sitte des Landes all
dieſe Pracht ganz allein Die Frauen ſeines Harems betreten niemals
dieſe prunkvollen Räume und Geſellſchaftgeben im europäiſchen Sinne
kennt der Orientale nicht Auch ich komme mir hier vor wie ein etwas
dreiſter Eindringling Kaum ſind die bläulichen Rauchwölkchen der mir
angebotenen gaſtlichen Cigarette vor den Marmorwänden verduftet ſo ver
dufte ich mich ſelber

Jetzt hinaus aus der Stadt
Friſch den Pegaſus n goldrein die Leyer geſtimmt ſo haben

in poetiſchen Weiheſtunden Dichter des Jslams Ste Gartenpracht von
Damaskus beſungen Jm Glanz ihrer aufſprühenden vrientaliſchen
Phantaſie wurden ein paar Himmel ineinander gerührt ein halbes Dutzend
Frühlinge daraufgeträufelt einige Morgenröthen hineingequirlt und ver
ſchiedene Regenbogen darübergehaucht Was dann herauskam ja das
war freilich eine Pracht

Aber dieſe geſeierten Gärten beſtehen nur aus Unmaſſen dicht zuſammen
gedrängter überſchlanker grauſchaliger Pappeln weitäſtiger Apfelbäume
blüthenſchwerer Mandelbäume die ſich fürchterlich geehrt fühlen wenn ſich
ihnen hie und da eine dürftige Palme zugeſellt

In jener dichteriſchen Verklärung kann nur der Wüſtenreiſende Da
maskus ſehen dem die Stadt mit ihrem Oaſengrün nach wochenlangen
Strapazen nach Durchquerung der gelben Unendlichkeit des ewigen Sandesnach Schreckenstagen quälenden Vurſtes unter glühender Sonne nach

Stunden furchtbarer Erſchöpfung in Schaueröden wie ein geliebtes Traum
bild erſcheint Einem deutſchen Herzen jedoch geht das Empfinden für
dieſe poetiſch herausgeputzte Damaskus Hertlichkeit gar bald flöten Und
wenn ich mir jetzt die trauten Bilder deutſcher Gauen vergegenwärtige
die rebenlaubgeſchmückten Höhen des Rheins das weihevolle Wipfelſauſen
des Schwarzwaldes das buchengrüne Thüringerland dann fliegt dieſe
orientaliſche Gartenpracht bald über den Haufen

Nun ſitze ich mitten drin in einem ſolchen Garten wo über dicke aus
Flußſchlamm gebildete Mauern große Blüthendolden hängen wo man für
die herbeiſtrösmenden Gäſte Hunderte von rothgeſtreiften Divans nebſt
kleinen ſchmutzigen Marmortiſchchen heranſchleppt wo mehr und mehr
Türken daherwatſcheln ſich wuchtig auf die Divans niederlaſſen die Lack
ſchuhe von den Füßen ſchütteln und dann die Beine heraufziehen auf das
Polſter wo im Schatten der Bäume weiße Eſel graſen und große
Straßenhunde die Ohren zerfetzt von heißen Hundeſchlachten am Zucker
werk der Verkäufer herumſchnuppern wo buntgekleidete Blumenhändler
mit ihrer exotiſchen Waare auf dem Kopfe vorüberbalanciren und ſchöne
Bettlerinnen ſo ſchön als wären ſie einem wohlhabenden Harem ent
ſprungen von einem Tiſch zum andern laufen wo all die bunten Er
ſcheinungen echt orientaliſchen Volkslebens ſich zu einem üppig ſchwellenden
Strauße vereinigen und ich mich als einziger Europäer in meinem dunkeln
Reiſeanzuge ausnehme wie ein grauer Kler

Was thut s Jch trinke blutrothe Limonade dazu gekühlt mit Schnee
vom Libanon und laſſe eine Waſſerpfeife zu meinen Füßen gurgeln

Und über Allem leuchtet aus hellſtem Himmel die große Sonne des
Orients

Gexichts Zeitung
Kammer für Handelsſachen Herr Redakteur Lebeling klagt

gegen den Verleger der Halleſchen Ztg Herrn Thiele mit dem Antrage
den Beklagten zu verurtheilen ihn für alle durch die Entlaſſung von ſeinem
bisherigen Poſten und Löſung des Vertragsverhältniſſes entſtehenden Nach
theile ſchadlos zu halten Kläger war vom Beklagten bis zum Jahre 1914
gegen ein Jahresgehalt von 4000 Mk und einen Antheil am Reingewinn
der Halleſchen Zeitung engagirt Eine Entlaſſung des Klägers ſollte
nach dem Vertrage nur ſtatthaft ſein wenn Herr L ſich Verſtöße gegen das
Geſetz ſchuldig mache Kläger behauptet nun ungerechtfertigt plötzlich ent
laſſen zu ſein Bisher habe die Halleſche Ztg Zuſchüſſe erfordert ſeiner
des Klägers Thätigkeit ſei es aber gelungen das Unternehmen ſo in die
Höhe zu bringen daß das Blatt gegenwärtig 4200 Abonnenten habe und
anfange Reinerträge abzuwerfen Vom Beklagten ſei das Vertrags
verhältniß ohne erhebliche Gründe aufgelöſt nur zu dem Zwecke um
von der Erfüllung vertragsmäßiger Pflichten loszukommen Beklagter
behauptet dagegen der Kläger ſei nicht Redakteur ſondern Geſchäftsleiter
der Halleſchen Ztg geweſen und als ſolcher habe derſelbe namentlich
dem kaufmänniſchen Theile des Unternehmens vorgeſtanden Jn dieſer
Stellung habe er verſchiedentlich gegen das Handelsgeſetz verſtoßen Er
habe Beamte ohne das Wiſſen und gegen den Willen des Beklagten an
genommen und entlaſſen die Kaſſe unordentlich geführt und aus der
Geſchäftskaſſe Gelder zu ſeinem perſönlichen Vortheil verwendet ferner die
Geſchäftsſtunden niemals ordentlich innegehalten und namentlich auch
Beamten und Arbeitern der Halleſchen Ztg gegenüber ſich in den
gehäſſigſten Ehrverletzungen gegen ſeinen Chef den Beklagten vergangen
Endlich habe Kläger die Weiſungen des Beklagten inſofern nicht erfüllt
als er eine Abonnementseinladung des Berl Lok Anz aufgenommen
habe Kläger hält letztere Thatſache für unerheblich und beſtreitet im
Uebrigen die Behauptungen des Beklagten entſchieden Das Gericht beſchloß
wegen der vom Beklagten behaupteten Untreue und der Ehrverletzungen
Beweis zu erheben

Reichsgericht
Leipzig 18 Mai

Wegen fahrläſſiger Körperverletzung iſt vom Landgerichte
Halle a S am 7 März die Hebamme Bertha Arndt in Wettin zu
der empfindlichen Strafe von 9 Monaten Gefängniß verurtheilt worden
Sie hatte eine Frau F entbunden und bemerkte daß das linke Auge des
Kindes geſchwollen war Sie erklärte daß in ſolchen Fällen Höllenſtein
Einträufelungen zu machen ſeien da ſie aber keine Höllenſteinlöſung bei
ſich hatte ordnete ſie nur Kamillenthee Waſchungen an
rechte Auge des Kindes anſchwoll ließ ſie noch nicht den Arzt rufen Erſt
am Tauftage träufelte ſie Höllenſteinlöſung in die Augen des Kindes und
rieth den Angehörigen einen Arzt zu holen Als der Arzt die Unter
ſuchung vornahm lief das rechte Auge ſofort aus Ein anderer Arzt ſah

21 Mai Nr 117
im Urtheil vorſchriftsmäßig gehandelt ſo würde das Kind nicht erblindet
ſein Gegen das Urtheil hatte die Angeklagte Reviſion eingelegt Der
Vertheidiger bezweifelte daß jeder Arzt die Erblindung des Kindes ver
hütet haben würde und ſchrieb der Mutter des Kindes auch einen Theil
der Schuld zu Das Reichsgericht erkannte heute auf Verwerfung
der Reviſion da das Urtheil keinerlei Rechtsirrthum aufweiſe

Verworfen wurde die Reviſion des Maurers Wilhelm Klein
ſchmidt in Halle a verurtheilt am 14 März vom dortigen Land
gerichte wegen Sittlichkeitsverbrechens nach S 176,3 zu einem Jahre ſechs
Monate Zuchthaus und drei Jahren Ehrverluſt

Wegen Vergehens gegen die Gewerbeordnung iſt vom
Landgerichte Halle a S am 12 März der Fabrikbeſitzer Hans Siber
in Trotha zu 10 Mark Geldſtrafe verurtheilt worden In dem Trothaer
Eiſenwerk deſſen Jnhaber Herr S iſt war der 14 Jahre alte Otto S
als einziger Arbeiter unter 16 Jahren thätig Dieſer erhielt ebenfo wie
die anderen Arbeiter nur eine Vesperpauſe von 20 Minuten obwohl das
Geſetz für jugendliche Arbeiter unter 16 Jahren eine Pauſe von 30 Minuten
feſtſetzt Das Gericht erklärte Herrn Siber der Uebertretung der Gewerbe
ordnung für ſchuldig da er hätte Verordnungen für die jugendlichen
Arbeiter erlaſſen oder wenigſtens die Werkmeiſter auf die geſetzlichen Be
ſtimmungen aufmerkſam machen ſollen Sein Einwand daß er zur Zeit
der Annahme des S krank geweſen ſei fand keine Berückſichtigung da
er angeben mußte gewußt zu haben daß jugendliche Arbeiter in ſeiner
Fabrik beſchäftigt wurden Die Reviſion des Angeklagten enthielt
nur Einwendungen gegen die thatſächlichen Feſtſtellungen und wurde des
halb heute vom Reichsgerichte als unbegründet verworfen

Büchermarkt
Anläßlich des Krieges zwiſchen den Vereinigten Staaten

von Nordamerika und Spanien iſt eine überſichtliche und gut
orientirende Karte nicht zu entbehren Wir empfehlen daher die im Ver
lage von Carl Flemming in Glogau erſchienene Generalkarte der
Vereinigten Staaten von Nordamerika mit den BahamaJnſeln und Cuba
ſowie mit Nebenkarten von Alaska und Portorico Der Hauptvorzug der
Karte beſteht darin daß auf ihr die für den bevorſtehenden jpaniſch
amerikaniſchen Krieg in erſter Linie in Betracht kommenden Gegenden undvor Allem die petecſfenden Häfen in einer Ausdehnung und Ueberfichtlich

keit enthalten ſind wie ſie zdurch keine der bisher erſchienenen Spezial
karten auch nur im Entfernteſten erreicht wird Dieſe vortreffliche Karte
ſt durch alle Buchhandl ungen zum Preiſe von 1 Mk zu beziehen

Handel und Börse
v mv ömämäöüw

IIIIIIIIIIBKerfiner Börse
Vom

Berliner Handels Ges 9 168 IJobe
Breslauer Disx Bank 7 123,00b e

do Wechs Bank 110 106

Deutsche Fonds und Staatspapiero
Preuasz Boden Kredit 140 10bz

18 Mai 1898 Darmstädter 8 157 660
g eereheheed 10 196,40b1

o Genossengohafts d 6 118,00bSanknoton an dit 10 195 90b
Ruglische Banknoten 20,476 t eedangtelt 808 30235

h Noten de n t r r 25 9enisehe r 00h2 inniger Hrnathak hun r e tend o f n Faetionalb für Deutrenl 144,75b20en r Z r Oesterreich Kredit 1 J 150 007

9äo Coentr Bod Kr
Reiobasbank

1760 256

160,60b20

Dann zwei Stufen aufwärts der eigentliche Salon mit koſtbaren Teppichen

Große Auswahl von

D

Halle a Kleinschmieden 5
JGutten n Halbon Möbel

Eicſien Nakurſiolz Garkenmöhel

Bisschränlce
vwestes Vabrikat in allen Größzen

Rollschutzwünde Flegensehränke Pliegenglocken Speiseeismas

W m

ſich genöthigt das linke Auge auszuſchneiden Hätte die Angeklagte ſo heißt es

7

Deutsche Reichs Anl 8/ 109 10B3

do do v o t SJo do o Srehnn Bern vo v

veges n m v 168 Sohlesischer Bank Ver 7 146 100
u Sonnia W r 97,25b2naats Seohnldäseheine 100,000e B industrie und Bergwerke Aktlen
andsoh Centr Pfanädbr 100 700do do z 9175d2 Allgem Rlektr Gesell, 15 273 50 b

An lo Kont Guano 9 0 74,50b2
Anb alter Kohlen 6 1118,606
Berliner Böhm Branh 12 246,266

Ausländisehe Fongds do Br Patzenuotfer 12 259 ,50d2
do do Schultheias 16 288 o

Hnenos Ayr G A 50001 do Kloektrizit W 12 301 60826Chinesisehe Anleihe 102,75b2 Bochumer Guesstahl i 221 b
ltalienisehe Rente 4 90,40b2 Oröllwitzer Papier 24 321 ob
Lissnab St Anl 86 Iu II 4 63,000 Dennenbanm 124 00
Mex Aul 1000 u 500 6 97,40b2 Donnersmerokhütte 10 165 75b2
J do 1890 6 97 40b2 Vortmnuil von et Pr 102 00b26
o St Risenb Oblig 5 9440bz2B HRilenburger KabtanOesterr Gold Rente 4 1102,70 ireanütte Tualo St Pr 10 131,00 ba
do Paopier Reunto 101 400 Gelsenkirehen Bergw 9 185 60b2
do Silber Rente 101,400 Glenzigor Zuokerfabrik s 124 so

Port Staats Anl 88 89 2960b26 Greppiner Werke S 106,75b2Röm St Anl II VII 4 653,10626 Gr Berl Strassenbahn 16 el sobs
Kumän fund 5 Hallesohe NMaschinen 35 472,506do auhbort 5 100 100 Hamburger Packotfahrt s 1117,90Bdo do 1891 493,00bz Harpener Bergbau 8 l186,00be G
Kuss eous Anl 1880 4 102 80B Hartmann Säohs M F 16 197,00 b
do Gold Anl v 1894 Heinrichehall 115 866do cons Kisenb Anl 4 Hibernis Shamrook 13 los Lob
do do ſor 4 104,00B Hildebrand Aühlen 222,75 dserhische Gold Pfdbr 5 92 25b2 Hörder Hütten Konv 9 11,70b28

do Rente 1895 4 65750b620 äo St Prior A s 144 60he
Ungar Goldrente 1000 4 1602 60b2 Kaliwerke Asoheralob 30 148 ob

do do 500 4 102,600 Kotte Dampfschittkahrt 276,00b2
do üo 1001 4 102,600 Körbisdort Zuckerfabhr 6 118,40b2do 89 1000 101,306 Lauchhammer Konv 15 186 0062
do o 100 101 300 Laurahütte 10 196 99b2Leipa Brauer Riebeck 10

Leopoläshall chem Fb zs robg6
Eisenbahn Stamm Aktlen Massen Bergbau 4 135,75de G

Norddeutseher Lloxd 5 118,50be
O Schles Risenb Bed 1590 706

do RKisen Industriee 9 13260626Dorkmund Gronau E 190,25b2
Lühbeok Büchen s 173,256Marienburg Ala wka 85 25602 Phönix B Akt Litt 4 18 189,80b26
Ostpreuss Südbehn 8 92,4062 do abge 18Ital Alitte Imeerbahn 5 99506 ringe e en u z
1 t 9 0Sehweizer Central 7 14046b2 on Masöhbinen kony Mi

Wechs el Riebeek Alontanwerke 11 202 506
Kositzer Kohlen 12 194 506

Zuckerfabrik 14 175,75b26Amsſerd Roft 100 F 8 T 169 156 doAmsterd Rott 100 Fl 8 T 169,15b2 suehg rhüt hrannrol 15725
9

Brüssel Auntw 100 Vr 8 T 80756London e 1 Lsbtrl 6 T 20 475b2 88 Pr 7 138,60
Ari Stassfurt Ohem Vabrik 11 176 756Auch als das e be i re e Settner Com rei ind
Sehweis 100 Fr s T Stollberger n Art 37460b26ctas ſioereſio d da rn Anuen reetersburg 1008R 3M 216,3560 en Aal 12 189 26926

Berlin 4 Lomb 85 Pr Disk 9 Zeitaer Masehlinen 20 326,506
o

chinen

Halleſches Adreßbuch

Giebichenſtein Cröllwitz Cgrotha Söllberg und FDiemih
Bearbeitet auf Grund offizieller Angaben von Behörden und Collegien

Preis eleg gebd Z Mark

Vorräthig in der Expedition des r rteiger

in allen Farben wieder vorräthig Paar 1,75 u 2 Mk
Große Auswahl in Cravatten
Gustav von Metse

I898mit dem Einwohuer Perzeichniß der Vororte

Mit einem großen Plan der Stadt Halle
in Farbendruck
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